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Zitat von peterle

ich habe leider das Talent, mich mit meinen Vorgesetzten anzulegen; dabei bin ich aber
meist nur derjenige, der sich nicht viel gefallen lässt, was andere KollegInnen einfach
hinnehmen.

ich werde wahrscheinlich keine Dienstaufsichtsbeschwerde stellen, weil dies nicht
bringt

Also beruhige dich, dieses Talent hatte ich in den letzten Jahren auch. Oft genug bin ich mit der
(ehemaligen) Schulleitung aneinander geraten. Als mir dann in einem Gespräch der Schulleiter
sagte, dass 80% der hessischen Schulleiter mit mir anders umgegangen wären, habe ich ihm
entgegnet, dass es mit Sicherheit genug Kollegen gibt, die ganz anders bei solchen Vorwürfen,
die zum Teil aus der Luft gegriffen waren, reagiert hätten.

Naja, eine Dienstaufsichtsbeschwerde wäre doch ein ziemlicher Schritt. Ich muss gestehen,
dass ich in den Jahren mehrmals kurz davor war, mich an die Schulaufsicht zu wenden. Das
Problem ist dann allerdings, dass dann etwas losgetreten wird, was nicht mehr zu stoppen und
u.U. zu beherrschen ist.
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